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Bericht der 27. Jahrestagung der dvs-Kommission „Geschlechter- und 
Diversitätsforschung“ 
Universität Leipzig, 23. bis 26. November 2022  

Das Fachgebiet Schulsport der Universität Leipzig, unter der Leitung von 
Prof. Dr. Heike Tiemann, organisierte vom 23. bis 26. November 2022 die 
27. Jahrestagung der dvs-Kommission Geschlechter- und Diversitätsfor-
schung. Unter dem Titel „Inklusion – Diversität – Geschlecht. Ein (un)geklärtes 
Beziehungsgefüge in der Sportwissenschaft“ fand die Nachwuchstagung am 
23. und 24. November und die anschließende Haupttagung vom 24. bis 26. 
November statt.  

Die Teilnehmer*innen genossen den (sport-)wissenschaftlichen Diskurs zu 
vielfältigen Themen der Geschlechter- und Diversitätsforschung, die Vernet-
zung und den, nach längerer Zeit überwiegend digitalen Veranstaltungen, per-
sönlichen Austausch. 

Die Nachwuchstagung ermöglichte fünf der zehn teilnehmenden Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikationsphase, ihre Forschungsprojekte vorzustellen und 
hilfreiche Anregungen sowie kritisch-konstruktives Feedback seitens der Men-
torinnen Prof. Dr. Bettina Rulofs (DSHS Köln) und Dr. Karolin Heckemeyer 
(FHNW) zu erhalten. Der intensive Austausch und die Vernetzung zwischen 
den Teilnehmer*innen und den beiden Mentorinnen wurde anschließend beim 
Kamingespräch unter der Moderation von Dr. Fabienne Bartsch (DSHS Köln) 
fortgeführt. Themen waren hier unter anderem die qualifikationsrelevanten 
Herausforderungen des Publizierens, die Methodenwahl und die Motivation für 
eine erfolgreiche Promotion. 

Die Dos and Don’ts des wissenschaftlichen Arbeitens und der schmale Grat 
zwischen Fehlverhalten und Schlamperei stand im Fokus eines weiteren Bil-
dungsangebotes unter Anleitung von Dr. Nadja Walter (Universität Leipzig). 
Ziel des Workshops war das Erkennen und Vermeiden von wissenschaftlichem 
Fehlverhalten durch Reflexion des eigenverantwortlichen Handelns im Rah-
men der Forschungspraxis. Die digitalen Feedbackbögen zur Auswertung der 
Nachwuchstagung verdeutlichten, dass insbesondere die offenen Formate 
zum informellen und persönlichen Austausch Anklang gefunden haben. 
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Auf der folgenden Haupttagung konnten die 45 Teilnehmer*innen zur Proble-
matisierung von Zuschreibungen sowie Exklusions- und Teilhabeprozessen in 
den Diskursverschränkungen zwischen Inklusion, Diversität und Geschlecht 
referieren und diskutieren. Ziel war es, mögliche Hierarchien, Synergieeffekte, 
Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Widersprüche anhand von Prozessen 
und Strukturen im Sport und Sportunterricht offenzulegen bzw. gegenüberzu-
stellen.  

Eröffnet wurde die Tagung mit Grußworten vom Dekan der Sportwissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Leipzig, Prof. Dr. Gregor Hovemann, und  
Prof. Dr. Judith Frohn (Bergische Universität Wuppertal), Sprecherin der  
dvs-Kommission Geschlechter- und Diversitätsforschung.  

Das Tagungsthema wurde in verschiedenen Formaten wie Hauptvorträgen, 
Arbeitskreisen, einem „Pitch und Diskussion“ sowie einem Panel aus verschie-
denen Blickwinkeln betrachtet. 

Prof. Dr. Jürgen Budde (Europa-Universität Flensburg) thematisierte in seinem 
Vortrag die Forschungen zu Differenz zwischen Universalismus und Individua-
lität. Prof. Dr. Bettina Rulofs stellte Zusammenhänge zwischen Gewalt, Macht 
und Differenzordnungen im Sport aus Perspektive der Diversitätsforschung in 
den Mittelpunkt des zweiten Hauptvortrages. Ein neues Veranstaltungsformat 
in Form eines Hybridpanels begleitete den Vortrag von Dr. Karolin Heckemey-
er mit dem Titel „‘Trans People belong in Sports’ (Layshia Clarendon) – Ge-
schlechtliche Vielfalt und cis-geschlechtliche Normierungen“. Die Teilnehmen-
den hatten zudem die Möglichkeit, den Vortrag von Dr. Aiko Möhwald (Univer-
sität Paderborn) zu Sportunterricht aus Sicht von Transpersonen zu verfolgen. 
Dieser fand auf der gleichzeitig stattfindenden Jahrestagung der Kommission 
Sportpädagogik der DGfE in Kooperation mit der Sektion Sportpädagogik der 
ÖSG in Graz statt. So konnten die Teilnehmer*innen aus Leipzig und Graz von 
beiden Perspektiven profitieren und an der Diskussion teilhaben.  

Die drei Arbeitskreise mit insgesamt zehn Beiträgen setzten sich mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten hinsichtlich des Tagungsthemas auseinander und 
boten viele heterogene Perspektiven und tiefe Einblicke in Theorie und Empi-
rie. Zudem wurde besonderer Wert auf ausreichenden Raum für Diskussion 
und Fragen gelegt. Im Rahmen des Pitch und Diskussion-Formates wurden 
zwei weitere Forschungsbeiträge vorgestellt, wobei die Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit besaßen, frei zwischen den Präsentierenden vor Ort zu wechseln, 
Fragen zu stellen und mit beiden Referent*innen zu diskutieren. Es folgte ein 
offener Austausch im Kontext eines Diskussions-Panels zum Tagungsthema, 
welches auch den Stand des Diskurses um die aufgerufenen Interdependen-
zen zwischen Inklusion, Diversität und Geschlecht sowie die Forschungsarbeit 
und den Wissenstransfer der dvs-Kommission in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft berührte. 
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Begleitet wurde die Tagung von einem bunten Rahmenprogramm, welches ei-
ne Führung durch das Bundesverwaltungsgericht, den Besuch des Leipziger 
Weihnachtsmarkts mit anschließender Einkehr in die „Moritzbastei“ und einem 
Gesellschaftsabend im Restaurant „Genussreich“ beinhaltete.  

Darüber hinaus hielt die dvs-Kommission Geschlechter- und Diversitätsfor-
schung ihre Mitgliederversammlung ab. Auf dieser wurden Prof. Dr. Heike 
Tiemann (Universität Leipzig), Prof. Dr. Judith Frohn (Bergische Universität 
Wuppertal) und Dr. Karolin Heckemeyer (FHNW) als Sprecher*innen gewählt. 
Auf der Versammlung wurde ebenfalls darüber reflektiert, wie Vorträge und 
Einreichungen von Abstracts auf wissenschaftliche Werte bzw. Kriterien der 
Kommission hin überprüft werden können und welche Gremien diese dabei 
unterstützen.   

Das gesammelte Online-Feedback offenbarte, dass die Tagung die inhaltli-
chen und sozialen Erwartungen der Teilnehmer*innen überwiegend erfüllte.  

Die dvs-Kommission Geschlechter- und Diversitätsforschung tritt das nächste 
Mal auf dem dvs-Hochschultag an der Universität Bochum, vom 20. bis 22. 
September 20232, zusammen. 
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